
Ausgabe täglich nachmittags, mit r
Ausnahme der Sonn- und Feiertage. .

nehmen entgegen die Geschäftsstelle, «
außerdem die Zeitungsbotcn, die Land- :
briesträger und sämtliche Postanstalten. :

: Bezugspreis : vierteljährlich ohne
Bringerlohn JC  1,50. Bestellungen |

Amtliches Kre isblatt fürden Dillkreis.
Druck und Verlag der BucbdrucKerei£.Aeidrnvaev in DMrnvurg.
öescbäfttstcllct Scftulstrassei. « Jernsprecb-Hnscbluss Nr. u.

: Jnsertionspreise : Die kleine6-gesp. :
: Anzeigenzeile 15 4 , die Reklamen- |
J jeilc 404 . Bei unverändert. Wieder- r
; holungs- Aufnahmen entsprechender:
- Rabatt, für unifangreichere Aufträge»
: günstige Zeilen-Abschlüsse. Offerten- r
: zeichen od. Ausk. durch die Exp. 25 :

Mr. 130 Samstags den 6. Irmi 1014 74. Jahrgang
Jimtiicber Ceil.

fln. bic  Herren öürgermeister tze§ Krcifcs.
s,. orjncheSie für die Folge darauf zu achten, daß in
dre Vertrage über den Ankauf von Gemeindezuchtbüllen die

h*n9 Ä n0mT l toirb' öa«' falls die Bullen nicht
b ^ ' b^ 'Ererstrerarzt angekört werden, ihre Zurücknahme
durch den Verkäufer zu erfolgen hat.
<«„n™ l 1' Y,Cit eä  vorgekommen, daß neuaugeschaffte

w aU9Itcf)feit 00111  Kreistierarzt nicht ha-
über den m können und da es in dem Vertrage
nie l-mi-mk̂ ^ ^ Eauf an einer solchen Bedingung fehlte,
^ ^ betreffenden Gemeinden dadurch zu Schaden gekommen

Dillenburg , den 3. Juni 1914.
__ Der König!. Landrat : v. Zitzewitz.

vre Grtspolizeihehörden des Krctfcs
weise ich unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung

‘ b,'§’ 1111 Kreisblatt Nr. 128 nochmals ausdrück¬
lich darauf hin, daß der Bedarf an Zählkarten für die am
1 . ^ uü ds . Js . stattfindende statistische Aufnahme der Vor¬
räte von Getreide und Erzeugnissen der Getreidemüllerei
vis spätestens zum 8. ds . Mts . früh  hier anzu-inelden.

Dillenburg , den 6. Juni 1914.
_Der Kgl. Landrat : I . V.: Jacobi.

Nichtamtlicher Ceil.
Komisches.

Waifciürtrtr1 ^ !n VV 8 !“ Ut liuö  Schwiegereltern beim
Staatsminiüi -r m toaren  der mecklenburgische<&tattt8mtntfler ®rnT Baftewrtz nebst Gemahlin und Tochter

Vrinre,si7 ble. Kronprinzessin, Prinz und
N' iibm « ? ^ l Friedrich, Prinz und Prinzessin August

'" lb, b°° Bräutigam der jungen Gräfin Bassewitz,
Prinz Oskar teilnahmen. Nachdem der Kaiser im Vertrauen
““J .̂ arakter des jungen Paares seine Genehmigung zu
eei Verlobung erteilt hat, zieht er auch alle Konsequenzen;
„1  Familie harte sich der herzlichster. Äusüagmeam Karserhofe zu erfreuen.
, ~ v. Hammerstcin -Loxtcn st. In Osna-
vruu )tarb im Alter von 87 Jahren der frühere preußische
Landwirtschaftsminister Freiherr v. Hammerstein-Loxten. Er
war zuerst in hannoverschen Staatsdiensten tätig . 'Preußi¬
scher Landwirtschaftsminister war er von 1894—1901.

— Die Dauer des Besuchs des Königs Friedrich
August von Sachsen am russischen Zarenhofe ist auf die
Zeit vom 19.—23. Juni festgesetzt worden. Ein russischer
Auszug kommt dem König bis Wirballen entgegen. König
nung ^ 3Xu9Û nimmt  im Schlosse Zarskoje Sselo Woh-

.^ i"e Rückerstattung von Teilen der Rcichswert-
.un ^ stcuer. Dem 'Bundesrat sind zahlreiche Gesuche
'Rrirflh-8? ' tn  denen die Rückerstattung eines Teiles der
Ant?ä^ „ ^ °Z ^ ^ uer beantragt beantragt wird. In den
neuen ' »t•^ EZug genommen auf die Bestimmung in dem
Geieü hnm <̂̂! "̂^"^ esetz, wonach laut Wertzuwachssteuer-
1913'eintretenden für alIe nail> bcm ?«- 3 «ni
Llnteils m ^ ^ ?ile der Steuerpslicht die Erhebung des
die Geiucke > Fortfall kommt. Begründet wurden
daß die Antraon ^ Verstattung dieses Reichsanteils damit,
AbickliiZ,' ,, s,r-. .̂̂ iier geltend machen, sie Hätten mit ihren
dorausoltpb ' diesen Termin hinaus gewartet, wenn sie
stimmuna in" üwase° e' ^ ne derartige gesetzliche Be-
. KraiiN 9 o? ireten würde. Die Gesuche sind laut
aebeupn st. ^ "bfchlägig beschteden worden, da die ange-
Reaei.inp .angesichts der vorgenommenen gesetzlichen
und ? C»"? .mt̂ stichhaltig angesehen werden konnten

— es ~5trcmn 9 Don der Steuer nicht rechtfertigen.
Sackseû nn ,U" d Sau 'Franziska . Die Beteiligung
so qeriüo rf Weltausstellung in San Franzisko ist nicht
Reichsreoi'pp., ^ 111011 nach der ablehnenden Haltung der
fische Maickin^ °nnehmen mußte. Namentlich ist die säch-
San Franrisi -n" e-b"^ 10 vertreten . Weiter wird man in
dustrie, des J-,, ,̂ ^ ugnisse der sächsischen keramischen Jn-
stallationsqewer^ ^ ^ ^ ' der Elektrotechnik und des Jn-
Zndustrie und dpp ^ .Spielwaren - und photographischen
Reichhaltigkeit und ? ^ tilindnstrie sinder.. Ein Mld der
sächsischen Erportindnii ^ gewaltigen Leistungsfähigkeit der
zisko leider nicht gewinnend ? iebüd) ir  ® an ^ °n-— 'Aus " Tonnen,
gelegen iil ' hn? 2 ^ ct)r der Wiener Regierung daran
um mft wieder arbeitsfähig zu machen,
die in der >nrr* meTU  ^ n9en  borwärts zu kommen, beweist
beispiellokeb lamentarischen Geschichte aller Länder ganz
dern de, <vi ;na  l lno' daß den Abgeordnetenhausmitglie-
ist und obue L" gbstellt wurde, während das Haus vertagt
dieses regiert wird. Leider wird auch
tschechischen nichts helfen, da die deutsch-
dcin Porkitr d. st'^t^ cĥ berhandlungen, die gegenwärtig unter
werden „Ls 5 Rerchsratspräsidenten Dr. Sylvester geführt
Dschecker "ls Erfolg versprechen. Die
stituieruna de-> tLrfüllung ihrer Forderungen nach Kon-
Dberstlandmark̂ i^ ^ En Landtages und Ernennung des
Uisteevrü id ^ ' k b2 ' Spitze und greifen den Mi-
d'eser Sturgkh aufs heftigste an, Wenn
^ts a^ ° Herbeiführung der Arbeitsfähigkeit des Reichs-
Erreichuna - UXt̂ ^ ^^glichste bezeichnet und zur
Wunsche,̂ er̂ e ? m die Zurückstellung von Sonder-

'Nc» ersucht. Der traurige Zustand der parlamenta¬

rischen Arbeitsunfähigkeit wird daher leider noch nicht be¬
seitigt sein, wenn sich am Freitag Kaiser Wilhelm und der
Erzherzog-Tyronfolger in Konopischt die Hände schütteln.'

— Aus Paris . Herr Viviani hat sein Ministerium
gebildet und den Verfechter der 3vmonatigen Dienstzeit
Messimy zum Kriegsminister gemacht. Nur die Besetzung
des Auswärtigen bereitet noch Schwierigkeiten, da Bourgeois

s wogen seines Gesundheitszustandes Bedenken erhob und Ga-
rantien für die Aufrechterhaltung des Dreijahresgesetzes ver-

l langte.
Albanien , lieber D u r a z z 0 wurde zur Sicherheit

l deS Fürsten Wilhelm und seiner Regierung der Belage-
j rungszustand  verhängt . Ein besonderer Schutz wird

dem Fürsten durch diese Maßnahme freilich nicht gewährt,
da es ihm an Machtmitteln zur Durchführung des Belage¬
rungszustandes und zur Verteidigung der Hauptstadt fehlt,
gegen welche die Aufständischen immer schärfer Vordringen,
so daß der Fall Durazzos stündlich eintreten kann. Die inter¬
nationale Flottendemonstration vor Durazzo, an der sich
auch ein deutsches und ein englisches Kriegsschiff beteiligen,
wird die Aufständischen nicht abschrecken, die mit der Inter¬
nationalen Kontrollkommission kurzen Prozeß machten und
ihr mit der kategorischenForderung , Albanien müsse einen

, muhamedanischen Landesfürsten erhalten, einfach den Lauf-
| paß erteilten . — Mach einer Meldung aus Durazzo beschloß
s der Miniflerrat , die christlichen Albanesen sofort gegen die
» muhamedanischen Aufständischen zu schicken, verschob aber

die Ausführung des Beschlusses angesichts der Weigerung
einiger Nordalbanier , gegen die Rebellen zu kämpfen. Die
Bevölkerung Durazzos befindet sich in steigender Aufregung
und Angst und flüchtet sich auf die absahrenden Dampfer.
Die Lage ist unverändert ernst. — Eine halbamtliche Aus¬
lassung des „Tag" gibt der Ansicht Ausdruck, daß der zum

. AusharrenentschlosseneFürstsichbehaupten
« werde. Die Haltung der Aufständischen macht keinen Ein-
f druck auf ihn und er ist fest entschlossen, etwaige Angriffe

mit aller ihm zu Gebote stehenden Gewalt zurückzuweisen.
Die Gegner des Fürsten stehen nach dem Scheitern ihrer Be¬
mühungen, den Fürsten zu einer kampflosen Räumung des
Landes zu zwingen, vor der Frage, ob sie jetzt den letzten
Schlag gegen die fürstliche Residenz führen sollen. Ange¬
sichts der gut zu verteidigenden Lage der Stadt haben sie auf
einen Erfolg kaum zu rechnen. Solange der Fürst aber zur
Abwehr entschlossen ist, wird ihm der Rückhalt  bei den
Großmächten,  die bereit sind, seine Stellung zu stützen,
nicht fehlen. — Das gesamte Beweismaterial über Essad
Paschas Verrat befindet sich bereits in den Händen der In¬
ternationalen KontroMommission. Essads Komplott be¬
zweckte die Absetzung des Fürsten mit Hilfe von fünf jung¬
türkischen Agenten.

~ .Z11 Bivxiko geht nach dem ergebnislosen Verlauf
i der Jriedensunterhandjungen von Niagara -Falls der kaum
5 unterbrochen gewesene Kampf zwischen Rebellen und Huerta-

leulen mit verstärktem Eifer weiter. Der Rebellenführer
Carranza , der sich schon zum provisorischenPräsidenten aus-
rufen ließ, hofft sich binnen kurzer Zeit in den Besitz der
Hauptstadt Mexiko zu setzen und seinen Gegner Huerta für
immer unschädlich zu machen. — London.  Der Newhorker
Sun meldet: Die Bundesregierung hat die fernere amtliche
Abgabe von Presseinformatton über die Bewegungen der
Kriegsflotte in dxn nordamettkanischen Häfen verboten. -
Dte Gouverneure der Staaten Kansas, Colorado und Ne¬
vada haben nach dem Vorgang der Südstaaten Einberufungs¬
befehl für die Miliz erlassen.

Lokales und provinrielles.
Dillenburg , 6. Juni.

— (Personale .) Der Zivilanwärter Karl H ep p n e r
von hier, z. Zt . bei der Einkommensteuer-Veranlagungs-
Kommisston Hierselbst als Hülfsarbeiter beschäftigt, ist zum
1. Juli ds. Js . als Regierungs -Ztvil-Supernummerar zur
König!. Regierung in Wiesbaden einberufen worden.

— (Kreiskrankenk  asse .) Das Versicherungsamt
hat auf Grund einer Entscheidung des Reichsvcrsicherungs-
amts die Wahl der Vertreter der Versicherten zum Vorstand
der Allgem. Ortskrankenkasse für den Dillkreis für un¬
gültig  erklärt . Bis zum Abschluß der Neuwahl nimmt
Herr G. N e u h 0 sf als Beauftragter des Versicherungsamts
die Geschäfte des Vorstandes wahr.

— (Volksbelustigung .) Wie aus dem Inseraten¬
teil der heutigen Nummer ersichtlich, ist auf dem hiesigen
Brandplatz ein Doppelkarussell, eine Lustschiffschaukel usw.
ausgestellt, worauf besonders hingewiesen wird.

— FC. (AllgemeineWaisenpflege in Nassau .)
Die Erträgnisse der für die Zwecke der Waisenpslege in
Nassau im Jahre 1913 abgehaltenen Hauskollekten, einschl.
des Inhalts der Sammelbüchsen ergab für den Dillkreis
2323,46 Mk. (im Vorjahre 2217,63 Mk.). Insgesamt gingen
im Reg.-Bez. Wiesbaden 37 215,50 Mk. gegen 34 214,64 Mk.
im Jahre 1912 ein. Die Erträgnisse im Kreis Bieden¬
kopf fallen dem Landarmenverband zu, die der übrigen
Kreise sind für den Zentralwaisensonds vereinnahmt.

Haiger , 5. Juni . Auf dem diesjährigen Pfingstmarkt
waren ausgerrieben: 136 Kühe und Jungvieh , 428 Schweine.
Der Markt war gut besucht. Der Handel lebhaft und rege.
Schweine waren im Preise etwas zurückgegangen.

*0« Haiger , 5. Juni . (Tausendjahrfeier .) Eine
besondere Bedeutung hat unsere Jubelfeier dadurch erhalten,
daß Seine Exzellenz der Herr Oberpräsident von Hengsten-
berg das Protektorat über die Jubiläumsfeierlichkeiten über¬
nommen hat. Gleichfalls besteht Aussicht, daß Se . Maj.
unser Kaiser sich aus der Feier vertreten läßt . Soviel sich
schon heute überblicken läßt , wird, wenn der Wettergott nicht
launisch, der Verlauf der Jubelfeier eine überaus glänzende

j werden. Tausende und Abertausende kommen in den drei
s Festtagen nach hier, zu deren Enipfang die umfangreichsten
s Vorbereitungen getroffen sind. Der Festzug in seiner präch-
- tig wirkenden Zusammenstellung wird eine glanzvolle Dar-
1 Vierung werden. Während das Festspiel der hundertfüns-
jj undzwanzig Darsteller auf der Naturbühne eine unvergeß-
j liche Erinnerung für die Teilnehmer bleiben wird. Haiger
j selbst erscheint im prächtigsten Festkleide; an einer ganzen
? Anzahl Häuser sind die Jahrhunderte alten, prächtigen
z Schnitzereien und Inschriften blotzgelegt, sodaß auch die
i Kenner hierfür auf ihre Rechnung kommen. Als besonderes
e Monument vergangener Zeiten werden . unter der tun ft-
! sinnigen Leitung des Bahnmeisters Göbel die alten Stadt-
- torc, genau nach der Zeichnung Merian 's von 1640, aus-

gebaut ; die Bürgerschaft, evangelisch und katholisch, als
einiges Ganzes, hat durch seinen Festausschuß nichts ge¬
scheut, um in jeder Hinsicht eine würdige Feier zustande zu
bringen. Am Sonntag nehmen den breitesten Rahmen
die kirchlichen Feiern ein. In der evangel . Kirchen-
gcmeinde  wird das Fest am Abend vorher durch eine
geistliche Musikaufführung des hiesigen Kirchenchores in der
Kirche eingeleitet, das Musikstück„Die fromme Ruth " und
Lieder einzelner Sänger werden zu Gehör gebracht. Am
folgenden Morgen wird das Fest feierlich eingeläutet , woraus
die Jugendchöre mehrere Choräle in der Nähe der altehr¬
würdigen Kirche blasen werden. Für die Jugend ist um
8 Uhr ein liturgischer Gottesdienst angesetzt. Um 10 Uhr
wird der Jubiläumsgottesdienst gehalten, bei dem Herr
Generalsuperintendent Ohlh aus Wiesbaden (geborener Hai-
gcrer) die Festpredigt halten wird. Der evangelische Kirchen¬
chor wird die Feier durch Gesänge verschönen. Nach dem
Gottesdienst werden Ansprachen seitens hoher staatlicher und
kirchlicher Behörden stattfinden. Am Nachmittage werden
frühere Geistliche von .Haiger und Geistliche solcher Ge¬
meinden, welche einst zum Kirchspiel Haiger gehörten, An¬
sprachen halten , Kirchenchöre auswärtiger Gemeinden werden
zwischen den Ansprachen singen. Auf \Uh  Uhr ist der Aus¬
marsch der Jungmännerdereine vom Marktplatz nach dem
Haarwasca vorgesehen. Im Freien werden die jungen Leute
ihre Geschicklichkeitund Tüchtigkeit im Turnen und Wett¬
laufen zeigen. Auch hier werden einige Ansprachen ge¬
halten werden. Zum Beschluß des Festtages findet abends
uml 8 Uhr ein Dankgottesdienst statt, bei dem vier tzleistlicheI über der Kirche Grund,Bau,Herrlichkeit und Vollendungsprechen werden. — Die kath . Kirchengemeinde  hält
Sonntag vormittags 10 Uhr Festgottesdienst, an dem dieSCäeeilienvereine von Betzdorf,Gebhardshain,Kirchen,Nie¬derfischbach, Brachbach Mitwirken. Die Festpredigt hält Herr
Tomdekan Prälat Dr. Hilpisch. Nachmittags 2 Uhr: Segens-

- andacht. Danach Begrüßung der auswärtigen Pfarreien.
! Es werden sprechen die Herren Pfarrer Roll -Dillenburg,
! Pfarrer Dr. Eismann -Herdorf und Dechant Eberhardh-Betz-
I darf. Hierauf findet die Ueberreichung einer Jubiläumsgabe

des Dekanats Kirchen als Baustein für den Kirchenbau in
Haiger statt. Die Feier findet bei günstiger Witterung
im Freien auf der Wiese an der Ostseite des Pfarrhauses
statt. Um 4 Uhr ist Abmarsch in geschlossenem Zuge nnt
Vereinen und Fahnen zum Festplatze. Dortselbst Stand-
guartier im Garten an der Halle des Hotels „Nassau".

e. Hcrborn , 6. Juni . Die Ueberdachungender zu den
einzelnen Bahnsteigen führenden Treppen auf der hiesigen
Station sind abgerissen worden und wird in aller Kürze mit
dem Ueberdachen der gesamten Bahnsteige begonnen. Dies
wird sicher von dem reisenden Publikum mit Freuden be¬
grüßt . Bei Regenwetter war bisher das Publikum häufig
der Witterung ausgesetzt. Zu dem am 21. und 22. ds. Mts.
stattfindenden 50jährigen Stiftungsfeste des Gesangvereins
„Liederkranz", verbunden mit Gesangswettstreit, haben 20
auswärtige Gesangvereine ihre Teilnahme zugesagt, sodaß
an diesen Tagen ein reger Verkehr zu erwarten ist. Es
sind recht wertvolle und ansehnliche Preise für die Sänger
gestiftet worden. — An dem Volksjchulneubau auf dem
Hintersand ist das Kellergeschoß und der erste Stock im Roh¬
bau soweit fertiggcstellt.

© Licrshnnscn , 5. Juni . An einer gefährlichen Stelle
unterhalb des hiesigen Ortes stürzte der etwa 22jährige
Former E. Kl. von Simmersbach mit seinem Rade und er¬
litt schwere Verletzungen am Kopfe, sodaß er nach Stein¬
brücken ins Krankenhaus überführt werden mußte.

Frankfurt , 5. Juni . Der Verband farbentragender
Turnerschaften tagt hier am 6. und 7. Juni , um weitere
Kreise mit seinen Bestrebungen bekannt zu machen. Am
heutigen Samstag Wend findet im Zoologischen Garten
ein Festkommers statt.

— Der Kongreß für Rechts- und Wirtschafts-Philosophie
wurde heute nach einem Rückblick über die Verhandlungen
durch Professor Köhler geschlossen.

— Die Stadtverorinreten -Versammlung bewilligte für
die geplante Schlacht- und Mastviehausstellung zur Vorbe¬
reitung 10 000 Mark.

— Aus dem Main wurde gestern ein mächtiger Eichen¬
stamm, der sich im Grund festgcrannt hatte, gehoben. Der
Stamm hat einen Wert von 150—200 Mk. Wahrscheinlich
ist er hei einem der letzten Hochwasser fortgerissen worden
und hat sich an der Fundstelle angelagert.

— Zwei Mansardeneinbrecher,  die 45 Einbrüche
aus dem Konto haben, wurden festgenomMeu. Der Schlosser
Friedrich Gleichmann von hier und der und Ausläufer
Heinrich Morgenstern von Dresden. Letzterer wurde in
Karlsruhe verhaftet.

Wiesbaden , 5. Juni . Ein dummer Streich,  der
für die Beteiligten von unangenehmen Folgen begleitet sein
dürfte, wird erst jetzt bekannt. Bor Pfingsten waren abends
mehrere Einjährig -Freiwillige des hiesigen Füsilier -Regi-



ments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 zur Lösung einer Feld¬
ausgabe, Vercn Hauptinhalt eine nächtliche Rekognoszierung
bildete, unter Führung eines Gefreiten, ebenfalls eines Ein¬
jährig -Freiwilligen , in der Richtung nach Bleidenstadt ab-
rnarschicrt. Als der später ausgerückte „Feind" in Gestalt
einer größeren Abteilung Soldaten des gleichen Regiments
zum Angriff übergehen wollte, fand er den Ort der Uebung
noch unbesetzt vor. Der Gegner war noch nicht eingetroffen,
sondern hatte zunächst in einer Wirtschaft in Bleidenstadt
„Feldlager " bezogen. Die Herren „Einjährigen ", die mit
einenr als Ueberraschung gedachten Angriff nicht gerechnet
hatten , und denen die Störung ihrer Ruhe und des fröh¬
lichen Gelages recht unerwartet kam, wollten nun anschei¬
nend das Versäumte nachholen und unter Veränderung der
Gefechslage zur Verteidigung ihrer Stellung übergehen, wo¬
bei auch einige Platzpatronen in die Luft geknallt wurden.
Daß die Sache durchaus nicht spaßhaft war, und der Dienst
auch in Friedenszeiten eine sehr ernste Angelegenheit ist,
kam ihnen anscheinend erst zum Bewußtsein, als ihre Ankunft
in der Garnison auch gleichzeitig das Verbleiben in der
Kaserne bedeutete. Wie die Angelegenheit beurteilt , und
ob sic eine Bestrafung aller es soll sich um etwa 60
„Oktober-Einjährige " handeln — oder einzelner zur Folge
haben wird, das kann erst die noch im Gang befindliche
Untersuchung ergeben.

Wegesten der Adligen von Kaiger.
(Rebe-  Bergebersbach.)

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung).

1352: März 13. Eberhard der junge von Haiger, Ritter,
kauft von der Gräfin Adelheid von Nassau ihren Hof zu
W i sse n b a ch.

1352, März 28. Heiderich von Haiger, Ritter , Schieds¬
richter zwischen Nassau und den Edelherrn von Bicken.

1353, Februar 3. Manegold von Haiger.
1353, Februar 22. Eberhard der alte von Haiger quit¬

tiert der Gräfin Adelheid von Nassau wegen seiner Forde¬
rungen an ihr.

1353, Juni 28. Heiderich von Haiger, Ritter , Zeuge in
einer Bickener Urkunde wegen Burg Hainchen.

1353, Oktober 22. Hartrad von Haiger in einer Urkunde
von Johann Graf von Nassau, und Herr von Merenberg.

1354, Februar 22. Eberhard der alte von Haiger wird j
wegen seiner Streitigkeiten mit der Gräfin Adelheid ver- i
glichen.

1354, April 20. Heidenrich von Haiger, Ritter , Zeuge in
einer Urkunde des Gilbrecht von Dernbach.

1354, Juli 29. Hartrad von Haiger, Ritter , und feine
Kinder Friedrich Lupellin und Gertrud verkaufen ihre I
Gülden zu .Gaudernbach , Holzhausen , Wald - k
d er n b a ch, Winde n und Mengerskirchen  an C. -
Schütz.

1355, Mai 19. Eberhard dem jungen von Haiger werden »
von den Grafen von Solms ihre Burgen Braunfels und 1
Hohensolms  verschrieben.

1355, Juni 19. Eberhard der alte von Haiger, Ritter , z
vergleicht sich mit der Gräfin Adelheid von Nassau. Johann i
der älteste von Haiger, Wepeling, und Heidenrich von Haiger, |
Ritter . Bürgen bei diesem Vergleich.

1355, August 16. Johann von Haiger, der älteste, Wepe- jling. bekennt, daß die Gräfin Adelheid sein auf die Dörfer 8
D r e s se I n d o r f und Lützeln  angewiesenes Burgmanns - ' f
lehn von 4 Mk. a'bgelöst hat, indem sie ihm 40 Mk. aus - s
zahlte, und daß er nun den Betrag von 4 Mk. Herborner i
Währung von seinen eigenen Gütern zu Rospe (Ober - ß
rotzbach ), Offdilln  und seinen Anteil an der Schwär- j
zenbach (bei Dillbrecht)  als Burgmannslehn von der j
Gräfin annimmt. Eberhard der junge von Haiger, Ritter , i

Johanns Bruder , und Eberhard der alte von Haiger, Jo¬
hanns Oheim, Zeugen in dieser Urkunde.

1355, November I. und 3. Den Rittern Mangolr und
Heidenrich von Haiger wird von der Gräfin Adelheid das
Kirchspiel Haiger und Burg Ginsberg  versetzt.

1355, Dezember 15. Manegolt von Haiger, Ritter.
1356, November 25. Eberhard der junge und Johann

von Haiger, Gebrüder, und Heiderich und Dietrich, Eberhards
des jungen Söhne, vergleichen sich mit der Gräfin Adel¬
heid von Nassau.

1356, Dezember 22. Hartrad von Haiger, Ritter , ver¬
setzt eine Wiese zu Gaudernbach  im Runkelschen an Cuntz
Schütz. Hartrad hatte dort noch mehrere Güter.

1357, Juli 2. Die Gebrüder Eberhard der junge und
Johann von Haiger und Eberhards Söhne Heiderich und
Dietrich werden wegen ihres Streites mit Nassau entschieden.
Eberhard hatte einen Hof zu Merborren (bei Dillen-
b u r g) und einen Burgsitz in Dillenburg.

1357, Dezember 14. Manegult von Haiger bei der Sühne
zwischen Graf Heinrich zu Rassau-Beilstein und den von
Hunsbach.

1358, Februar 27.
Zeuge in einer Urkunde
kirchen.

1360, März 9. Von
Gräfin Adelheid seinen

1362, März 25.
säuischer Burgmann,
b a ch.

1363, April 23. Heiderich von Haiger bei der Sühne
zwischen Gottfried von Loe und Johann von Nassau.

1372, Januar 20. Heiderich von Haiger, Ritter , Zeuge
in einer Keppeler Urkunde.

1375, Juni 1. Heiderich von Haiger stellt eine Urkunde
über ein für den Grafen Johann zu Nassau im Stift Keppel
verrichtetes Geschäft aus.

1382, Oktober4. Heiderich!von Haiger wohnte zu Hilchen¬
bach, Zeuge in einer Urkunde des Klosters Keppel.

1383. Eberhard der alte von Haiger war den 26. Juni
gestorben ohne Lehnserben zu hinterlassen. Eine Tochter von
ihm war an Heinrich von Rulshusen verheiratet . Rorich
von Haiger wird nunmehr mit den nach Eberhards Tode
heimgefallenen nassauischen Lehen zu Frohnhausen  be¬
lehnt.

1386, Juli 29. Rorich von Haiger, Zeuge in einer Ur¬
kunde von Jrmentrud von Ubach (Eibach).

1390, Januar 17. Gerdrut von Haiger, Aebtissin zu Keppel.
1390, Mai 20. Dietrich von Haiger, Ritter , war tot.

Seine Witwe Viranne.
1392, Januar 17. Gerdrut von Haiger, Aebtissin zu

Keppel.
1400, Februar 3. Rorich von Haiger und seine Ehefrau

Pacze hatten eine Rente aus einem von Heigerschen
H o f zu D i l l e n b u r g von Eberhard von Haiger in Versatz,
welche Hermann der junge von Haiger, des verstorbenen Diet¬
richs Sohn wieder einlöst.

1400. Hermann von Haiger vergleicht die Stadt Haiger
mit der Pfarrei wegen Zehnten.

1417, Dezember 13. Hermann und Johann von Haiger
bei einem Zeugenverhör zu Herborn und vermutlich dort
Burgmänner.

1420, September 3. Johann von Haiger in einer Ur¬
kunde von Johann von Kaldenborne.

1425, November 15. Hermann von Haiger und seine

Heiderich von Haiger, Ritter,
des Gilbrecht Schütz von Mengevs-

Manegolt von Haiger, Ritter , löst
Anteil an dem versetzten Kirch-

sPielHaiger und Burg Ginsberg  wieder ein. Zeuge
dabei Heiderich von Haiger, Ritter.

1361, Juni 29. Heiderich von Haiger, Ritter , Zeuge in
einer Urkunde der von der Hees.

1362, März 12. Eberhard der älteste von Haiger, Ritter,
hat Güter zu Frohnhausen , Allendorf  und

chw a r z e n b a ch.
Conrad von Haiger, Wepeling, nas-
ist Teilhaber an der Schwarzen-

Hausfrau Anna lösen eine versetzt« Rente zu H o l z h a u -
s e n ein.

1428, Dezember 4. Hermann von Haiger war tot . Er
war von Nassau beliehen gewesen mit dem Zehnten zu
Sechshelden.  Nun werden die Gebrüder Johann und
Heiderich von Haiger, Hermanns Lehnerben und vielleicht
seine Söhne, mit zwei Drittel dieses- Zehnten und Ewer!
von Haiger mit einem Drittel dieses Zehnten belehnt.

1430, Juli 10. Eberhard von Haiger wird von Graf
Philipp zu Nassau - Saarbrücken mit einem Drittel des
Zehnten zu Mademühlen  und zum Rodechin (Roth  bei
Driedorf) belehnt.

1432, Oktober 18. Heiderich von Haiger erwirbt Güter
im Gerich ^ Ebersbach:  am „czegeberge" (Ziegen¬
berg bei Steinbrücken ) und in dem Se .nerbgche.

1433, Mai 1. Heiderich von Haiger nimmt eine Wiese
bei Holzmandelbach  von der Kirche zu Haiger zu
Erblehn.

1434, Februar 22. Die Gebrüder Johann und Heiderich
von Haiger verlohnen eine Hofstatt zu Rieder - Eppen-
b u r g (vermutlich bei Olpe) zur Erbauung einer Hammer-
Hütte mit dem Wassergang für 2 Gulden und den Hof daselbst
auf 15 Jahre für 3*/» Gulden.

1436, Dem Heiderich von Haiger gibt die Witwe des
Denhart von Lixfeld die von dem verstorbenen Hermann von
Haiger an ihren Mann gekommenen Güter oder Gülten (Ren¬
ten) zu Jbertahl (Uebernthal ), Eisemroth  u . Eigers-
haußen (Eiershausen)  zurück. Nach einer Urkunde vom
10. September 1437 hatten die von Haiger in einer Fehde
gegen Nassau Burg Tr ingenslein  belagert . Eberhard
von Lixfeld hatte bei der Gelegenheit ein Pferd gegen die von
Haiger verloren und hatte sich zur Schadloshaltung in den
Besitz der von Haigerischen Gülten im Gericht Tringen - j
stein  gesetzt.

1437, November 24. Johann von Haiger wird von den
von Eppstein als Hute zu Münzenberg mit Burgmanns-
geld' auH der Kellerei zu Butzbach belehnt.

1438, August 25. Johann von Haiger wird von Kurtrier -
wegen der Herrschaft Molsberg belehnt mit dem Kirchsatz
(Patronatsrecht ) zu Plessenbach  und E schb ach, mir'
Gericht, Hüben, Zehnten und dem Wald „Gladebusch ".

1438, Dienstag nach Jnvocavit . Heiderich von Haiger
bei der Belehnung des Grafen Georg von Wittgenstein mit j
seinen nassauischen Lehen.

1439, Januar 14. Heiderich von Haiger, Zeuge in einer,
Plettenberger Urkunde.

1440, August 13, Belehnung des Johann von Haiger ,
wie 1438.

1440, Oktober 4, Heydenrich von Haiger, Zeuge in einer
nassauischen Urkunde.

1441, März 12.. Heidenrich von Haiger löst den versetzte»
von Dernbachischen Teil des Zehnten zu Sechshelden  ein-

1441, Mai 26. Die Gebrüder Heiderich und Johann voU
Haiger im Dienst der Grafen Johann und Engelbert von
Nassau. Desgleichen Ebert von Haiger.

1441, November 7. Heiderich und Eberhard von Haiget
zu Dillenburg bei einem Gericht über den Kirchsatz zu H a r-t e n r o d.

1443, April 14. Henghe genannt Hehnszgin von Haiger,
Zeuge in einer Beilsteiner Urkunde.

1443, April 28. Heyderich von Haiger, der Bruder des .
verstorbenen Johann , wird von Reinhard , Graf zu Wester¬
burg zu seinem Mann und Burgmann gemacht und nach
seines Bruders Tod mit dem Zehnten zu Rabe: »scheid
belehnt.

1443, April 28. Dem Heyderich von Haiger tritt Else
Mulen , Witwe Denhards von Lixfeld, die Gefälle zu
Uebernthal , Eisemroth , Oberndorf und Eiers¬
hausen (siehe 1436 und 1437) völlig gegen eine Vergütung
wieder ab. (Fortsetzung folgt.)

Von H e d d a v. S chm i d.
(Nachdruck verboten.)

(27. Fortsetzung.)
„Es ist besser so, wie es gekommen ist," dachte sie, als

ihre Kräfte Zunahmen, und die letzten Ereignisse vor der
Erkrankung vollkommen klar in ihrer Erinnerung standen.
Was sollte ein Kind zwischen Fabian und mir ? Und da
ich nun weiß, daß ich überhaupt niemals Mutter sein kann

sr ist das ein Grund für Fabi , unsere Scheidung ein¬
zuleiten."

Merkwürdig wie dieser Gedanke sie dann rasch aus
ihrem Traumdasein aufrüttelte . Sie wollte so schnell wie
nröglich gesund werden, um Eldenau zu verlassen. Und
dann nach vollzogener Scheidung konnte Fabian Nika
heiraten ! Das wurde nach und nach zu einer Zwangsvor¬
stellung bei ihr.

Nika erwartete voller Zuversicht, daß Diez in rrgead
einem besonders entscheidenden Moment da sein würde . . . .
Als Helfer!

Diez aber kam als . „echter Diez" wieder - das heißt,
er meldete seinem Bruder in einem Brief , der den Post-
stempel irgend eines russischen Nestes trug , daß er noch am
Leben sei und bat dann lakonisch um Reise- und Lösegeld.
Er sitze fest und könne nicht, ohne einen Groschen in der
Tasche zu haben, heimkehren.

„Der .Feldzug scheint Diez nichts von seinen alten Ge¬
wohnheiten geraubt zu haben," bemerkte Fabian , als er
Nika den Brief des Bruders gab.

Nika triumphierte : „Seht ihr nun — ich habe gewußt,
daß Diez heimkommt!"

Als Erika die Nachricht erfuhr , ioar sie wie nieder-
gelonnerl . Sie hatte Mühe, Fabi gegenüber ihre Ent¬
täuschung zu verbergen; und da Nika es sich nicht nehmen
lassen wollte, in dem öden Heidegg, wo in den meisten
Zimmern die Möbel verhängt waren mit weißen Tüchern,
und Spinnen in den Ecken ihre Netze woben, ein wenig Ge¬
mütlichkeit für Diez zu schaffen, so wie er's früher gewohnt
war , wenn er zu Mutter Christels Lebzeiten heim gekommen
war, wurde Erika schroff: „In Hcidegg hätten Fremde nichts
anzuordnen ."

Anfang Dezember reiste Fabi zum Landtag . Nika hatte
ihm versprochen, über Irma zu wachen. Sie 'ging täglich
in die Jnspektorswohnung, um sich nach dem Befinden der
Genesenden zu erkundigen. Sie hätte ihr Mädchen hinüber-
sendcn können, aber sie wollte sich die Nachrichten selber
holen, in der gleichen Hoffnung, daß eines Tages Irma
doch verlangen würde,, sie zu sehen: und dann wollte sie
ihre ganze schlichte Herzlichkeit aufbieten, um die Abneigung
der junge» Frau gegen sie, Fabians alte, ehrliche Jugend¬

freundin , zu besiegen. Ganz offen wollte sie mit Irma
reden.

Aber Irma verließ ihr Zimmer nicht, und das Mädchen
bestellte wie ein Papagei , dem ein Satz eingeprägt worden,
jeden Tag die gleiche Antwort : „Frau Baronin lassen sehr
danken und lassen bedauern, niemanden empfangen zu
können."

Wenn Irma — noch schwach und blaß — aber doch
nichr mehr eigentlich körperlich krank, abends auf ihrer
Ehaisekougne lag und au,i das Brausen des Windes im
Park lauschte oder aus das zornige Gebell der wachsamen
Hofhunde, dann wünschte sie wieder eine Katastrophe herbei,
ähnlich derjenigen des Scheunenbrandes. Sie fürchtete ja»
eben nichts für Fabis Sicherheit, wo sie ihn geborgen in
her Stadt wußte. Sie kannte auch keine persönliche Furcht.
Ihrethalben hätte man ihr das Dach über dem Kopf an¬
stecken können. Ganz Eldenau hätte vernichtet werden mögen.
Ihr lag an nichts mehr: ihr Gemütsleben war in Apathie
über gegangen. Sie witterte unabwendbares Unglück. In
diese Vorstellung versank sie mehr und mehr. Kampf war
ja von jeher nicht ihre Art gewesen.

Sie dachte Nika gegenüber nicht mehr feindlich, sie wollte
sie nur nicht sehen; sie verstand diese Unermüdlichkeit
sie nannte sie sogar Dreistigkeit — bei Nika nicht. Wer
mochte sie sich doch durch den Schnee alltäglich herüber
bemühen Irma zuckte müde mit den Achseln es war
doch alles gleich. Wenn sie nur erst soweit wäre, um
Eldenau verlassen zu können.

Irma kümmerte sich nicht mehr um ihren Haushalt,
fragte nicht, wer die schmackhafte Krankenkost zubereitet hatte,
die sie täglich genoß. Es fiel ihr gar nicht ein, daß Nikas
Koch jetzt auch für sie die Speisen bereitete, daß alle die
stärkenden Weingelees, die Kraftbrühen und eingemachten,
erlesenen Fruchte aus Nikas Küche stammten.

Als Nika ein paar Tage nach Fabians Abreise in der
Dämmerung von einem solchen vergeblichen Samaritergang
in ihr Wohnzimmer zurückkehrte, brannte dort zu ihrer
Verwunderung bereits eine der hohen Stehlampen . Aus
der Sofaecke erhob sich bei ihrem Eintritt eine lange, hagere
Figur — eine Reihe von Uniformknöpfen blitzte im Lam-
penschein . . . .

„Diez!" schrie Nika auf. Beinahe wäre sie ihm um
den Hals gefallen in ihrer Freude, den Langerwarteten,
Totgesagten leibhaftig vor sich zu sehen. Aber dann fragte
sie hastig — leise und in ungläubigem Schreck: „Diez, was
ist das ?"

„Ja , du mußt schon mit dem Händedruck der Linken
vorlieb nehmen," sagte ev mit dem alten, lustigen Stimm¬
klang früherer Zeiten. „Ten rechten Arm hat mmir eine
Feiuüeskugel zerschossen, und dann — nachdem sie ihn mir
im Hospital schlecht und recht gusammengeflickt und mich
heimwärts geschickt hatten , da verschlimmerteer sich plötzlich
unterwegs ; ich blieb monatelang in einem elenden Rest liegen

bis man mir den Arm schließlich ohne viel Federlesens
avnahm."

Ter rechte Rockärmel war an einem Knopfe des Rockes
befestigt.

„Du Armer, du Aermsler," klagte Nika und zog Diez
an der Linken naher zur Lampe „Latz dich mal £tt»
schauen! Wie siehst du denn aus ? Halb verhungert ?"

„Na, es geht," meinte Diez humoristisch. „Erika hat
es allerdings für unnütz befunden, zur Hei-nkehr des ver¬
lorenen Sohnes gleich ein Kalb zu schlachten. Wenn duanic'
etwas zum Essen servieren lassen wolltest, Nika, wäre ich
dir riesig dankbar."

„Wer selbstverständlich gleich, gleich." Und Nika,
halb benommen noch von Diez' endlicher Heimkehr-, eilte
selber zur Mamsell und gab ein halbes Dutzend verworrener
Befehle, deren Ergebnis zum Glück für den hungrigen Die»
sich nachher nichts desto weniger als ein sehr reichliche«
Abendbrot erwies.

„Sv ohne Sang und Klang bist du heimgekehrt.?" fragte
Nika dann. „Seit wann bist du überhaupt hier ?"

„Seit heute früh. — Ich hatte das Glück, den letzten
Bahnzug vor dem Ausstand der Lokalbahn benutzen
können. Aus einem Bauernfuhrwerk kam ich nach Heivegg-
Erika erfroren die Begrüßungsworte beinahe auf den Lippcw
so eisig klangen sie. Und unser altes Haus ! Ueberhaupt
nicht wieder zu erkennen!"

„Nicht wahr ?" stimmte Mika bei. „Erika mutz lveg
aus Heidegg!" f

„Es ist die Geschichte vom Maulwurf und denr 33 el
tue dummen Maulwürfe sind wir Heidegger, wir, Mutter

Christels Kinder."
„Ja , und Erika ist das Stacheltier , das euch aus eurem

allen, lieben Bau hinansgedrängt hat . Ra , jetzt bist ou
ja da !" ^

„Ich armer Krüppel," erwiderte Diez mit einiger Bitter¬
keit, die bei ihm ganz überraschend wirkte. „Und dann
wollen wir erst abwarten , ob die Bauern hier auf uns nich .
ein Kesseltreiben anstellen und uns in aller Geschwindigkeit
ein höhnisches Halali blasen werden. Ich bin durch Gegen¬
den gefahren, in denen der Aufruhr hell lodert. Aucĥ bls
hierher in unsere stille Ecke kann der Funke dringen, seit¬
dem ich Erika heute meine Befürchtungen aussprach, ist fie
ganz außer Rand und Band und versetzt Heidegg in einen
Belagerungszustand . Sie war außer sich darüber , daß sich
die Zugbrücke nicht mehr aufziehen läßt . Ra , überhaupt,
Erika — alle Achtung vor ihrer wirtschaftlichen Tüchtigkeit,

aber ich weiß nicht — sie ist so merkwürdig — seid ihr
denn alle blind ? . . ."

„Man mutz sich allerdings sehr an ihre Art gewöhnen,"
cntgegnete Nika; „daß sie absonderlich ist, daran erblicke ich
schon längst nichts Auffallendes mehr. Aber lassen wir nun
Erika erzähle mir von dir, und bevor angerichtet ist, will
ich dir mit dem ältesten Wein des Eldenauer Kellers ein -
Willkommen zutrinken. Du armer Junge , du — wenn dich
Mutier Christel eben sehen könnte!" Nika streichelte ein
wenig scheu Diez' leeren Rockärmel.

(Fortsetzung folgt.)



vermischtes.
Tas kalte Wetter , eine Folge der nordwestlichen

Winde, die noch eine Weile andauern dürften , hat im Harz
und im Riesengebirge bei einer Temperatur unter Null zu
neuen Schneefüllen geführt. In Pommern und Ostpreußen
gingen schwere Hagelschläge nieder.

Auf der Hauptversammlung der deutschen Kalo-
nialgescllschaft , die in Danzig zusammentrat, feierte Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg die Fortführung der Tan¬
ganjika-Bahn bi» Kigoma am Tanganjika-See als einen
Wendepunkt in der Entwickelung der Kolonie. Jetzt erst
könne der Norden und Süden der Kolonie planmäßig er¬
schlossen werden. Unter lebhaftem Beifall führte der Redner
aus : „Das Geheimnis kolonialer Erfolge beruht darin , daß
Macht tiur erreicht werden kann, wenn der feste Wille zur
Macht m uns lebt, und wenn ans ein Selbstgefühl beseelt,
oa» >ia; als unsere Eigenart durchsetzen muß.'' Der Herzog
befürwortete eine vermehrte koloniale Propaganda unter der
Arvellerjchaft und der Jugend und stellte mit Genugtuung
feg, daß der koloniale Gedanke unter der Lehrerschaft gün¬
stige Aufnahme gefunden habe. Ein Antrag , die Reichs-
fs'^wfurtg um vermehrten Schutz der Wale in den kolonialen
Gewa,,ern zu erpuchen, wurde angenommen, ebenso ein An-

ut  Leben »gchvohnheiten der Paradiesvögel zu erfor-
,chen. um ernen wirksamen Schutz gegen die Ausrottung
dteies Logels infolge der Feder-Mode in die Wege leitenzu rönnen. ^
, . f ®ie ^ubcrkniosckvnfcrcu,, . Das deutsche Zentral-
^onulee zur Bekämpfung der Tuberkulose wurde bei seiner
^ahresver,ammlung im Reichstagsgebäude vom Staats-

-̂-eldruck mit einer längeren Ansprache begrüßt.
a.et L a »gekretar wies darin auf die Körderunaen bin.

Antwerpen,  5 . Juni . Aus

d>i . i .VT'  darin auf die Förderungen hin,
^ . . . swert ulo sebekämpfung durch die Entstehung von

Landesverbänden, durch die Vermehrung
-,̂ ^ l>tätten und vor allem die der Auskunft»- und

--i 11 im  vergangenen Jahre erfahren habe. Die
a. n , -oerstcherungsgesetze gestatteten eine erhöhte Fürsorge

v' v tuberkulösen , auch diejenigen des Mittelstandes.
f ', ‘ .dwier und einiger anderer Umstände sei die Tuber-
lUtv',esterblichkeit erfreulicherweise weiter gesunken, leider
ultetvings noch nicht im Kindesalter . Nach dem vom Gene-
raljclrelär , Oberstabsarzt Helm, erstatteten Geschäftsbericht
serrug die Zahl der Heilstätten für Tuberkulöse im jüngsten
^ahre innerhalb des Reiches 158 mit 15 877 Betten für
Erwachsene und 32 mit 2092 Betten für jugendliche Lungen¬
kranke. Die Zahl der Walderholungsstätten beträgt 135,
v Fürsorgestellen 1900 . Zum Schluß betonte Redner
"5 Dichtigkeit der Mithilfe von Hausfrauen und Müttern.
> '.c wnftenichaftlichen Vorträge galten der Frage der Für-
1 ^ "u/ den Lungenheilstätten Entlassenen.
Dia ^ausolenm wird in Königsberg geplant,
der e ® eb.eine  des großen Philosophen aus
Gebäude i ^Ergen Grabstätte , einem unschönen, verfallenden
Uw ievöw ^ie ®vuft des Domes überführen. Jetzt hat
»Ä etrUM “ f,r WU6 6"
hPtn:fr6®s” f crcin . lür da » Deutschtum im Auslände

Begründung einer Bismarckstiftung Auf der-
elben Grundlage sich ausdauend wie die Rosegger-Spende

so!, ne nn nächsten Jahre , wenn wir den 100jährigen Ge¬
burtstag des Begründers der deutschen Einheit feiern ei^ n
§0 "ds schaffen aus dem dort, wo von den 30 Millionen

blichen im Auslande einige in Not sind, zu helfen. Der
-crem hat dre BiSmarckstiftung mit 5000 Mark begründet,
in lWestf.), 5. Juni . Grotzfeuer  zerstörte
- . senden die Metallwarenfabrik von Brunsricker. DerSchaden rst bedeutend.

Schwerin, 4. Juni . Die Angelegenheit der verhaf¬
teten Direktors des städtischen Elektrizitätswerkes, Schröder
zieht immer weitere Kreise. In der Voruntersuchung hat sich
herausgestellt, daß Schröder bereits früher wegen ähnlicher
Schwindeleien mit Gefängnis vorbestraft ist. Trotz einer sehr
bewegten Vergangenheit konnte er hier den angesehenen
Posten drei Jahre bekleiden. Die Zahl der Kreditschwin¬
deleien nimmt täglich zu.

Berlin , 5. Juni . Die Charlottenburger Denk¬
mal »s  chä n d u n g wird am Montag von der 5. Straf-
L tl"ne! ! des 3. Berliner Landgerichts abgeurteilt werden.
«inLn 'fl Arbeiter hatten bekanntlich während der

der hvs Friedrich-Denkmal in Charlottenburg mit
schriu Woche" versehen, sie hatten diese Auf-
wandt ^ ? al angebracht und dabei rote Anilinfarbe ver-
Gastwir, hlr,* ~ »!ter’ öie in  ihrem Vorhaben durch einen
Ein^elbeit.-nschrankt worden waren, hatten die Tat in allen

«er , « vorher genau überlegt.
raffinierter ' RanÄ ^ ' " gefälschten Aktien .) Ein
nalpolizei von beschäftigte augenblicklich die Krimi-
trar der Bantter Rc Berlin . 14 Tage vor Pfingsten
brochenen Kölner «w b.* -in öiefen 2afl0U  Susammenge-
Berliner r Bankgeschäftes Blum u. Schmitz an das
Verviäne , ber Französischen Straße heran , gegen
90 0OO «m 1)011̂vrtpapieren an einen Duisburger Herrn
Stein- »1, Q»5 "^ ? ^vblen. Die Sicherheitspapiere sollten
Da» fEin, die an der Börse gehandelt wurden,
und iinlT Bankhaus erklärte sich zu dem Geschäft bereit
nach Kös„ ^ anl -®°nner ätag vor Pfingsten ihren Vertreter
äualeicfi bi»DCL b*-e Summe an  Blum auszahlte . Blum sandte
Donnerstao satten an das Berliner Bankhaus, wo sie am
nachge>̂>r,„„ m'vr Pfingsten eintrafen und daher nicht mehr
des Bankoeiw"-?^ ' Feiertage kam der Mitinhaber
merkte zu wistites^dazu, sich die Aktien anzusehen und be-
Herr S . fü>- l m schrecken, daß die Aktien gefälscht waren,
von einem solchen ,,,ier Aktien bestimmt sein sollten, wußte
dessen durch den ^ ^ schäfte nichts. Blum kündigte unter¬
tage in Berlin »„" "Becher an. daß er am dritten Feier-

. '-1 vnd im Elitehotel Wohnung beziehen

Große Erregung herrscht in Japan --über die Ver¬
weigerung der Landung von mehreren hundert Hindus in
Vancouver (Britisch-Columbien). Die englischen Behörden
wiesen die Einwanderer , die mit dem japanischen Dampfer

. „Kigvma Maru " ankamen, zurück. Die Hindus beschlossen,
! keine Nahrung zu sich zu nehmen, ehe ihnen nicht gestattet
jj wird, das Land zu betreten. Die Behörden haben sich

bisher von dem drohenden Hungerstreik nicht einschüchtern
lassen und nur die das japanische Schiff umgebende Polizei¬
patrouille noch verstärkt.

Aus aller Welt.
Katanga im Kongogebiel wird gemeldet, daß zwischen Kam
bvve nüv Kümatanda ein Eisenbahnzug entgleist ist. Vier
Eingeborene sollen dabei getötet, 44 verletzt worden sein.
Wien,  5 . Juni . Der Direktor der Brünner Militärtuch-
liefcrungs-Gesellschaft Leopold Eisler , hat gestern einen
Selbstmordversuch verübt und sich gefährlich verletzt. Die
Tor steht mit einer Korruptionsaffäre in Zusammenhang,
die seit längerer Zeit den Gegenstand einer Untersuchung
der Militürgerichtsbehörde bildet. An dieser Affäre sollen
auch mehrere Brünner Tuchsabrikanten beteiligt sein. Äuch
gegen die Offiziere der Abnahmekommission, darunter einen
General, werden schwere Beschuldigungen erhoben.
Odessa,  5 . Juni . Aus Jaffa wird gemeldet: Fast 2000
heimreisende christliche Pilger werden infolge Pestgcfahr in
Quarantäne festgehalten. Die meisten sind nicht in der
Lage, sich Nahrungsmittel zu verschaffen und stehen infolge¬
dessen dem Hungertode nahe. Die Verzweifelten appel¬
lieren an die öffentliche Mildtätigkeit , um ihr Leben zu
retten . — Paris,  5 . Juni . Der neunjährige Sohn des
Bauunternehmers Marsauld geriet beim Spielen zwischen
eine Mauer und einen Aufzug, der ihn erdrückte. Die
Feuerwehr mußte die Leiche des Knaben bergen. Der Vater,
der dazu kam, erlitt einen Herzschlag und brach toi zu¬
sammen. - - London,  5 . Juni . Die alte, aus der Zeit der
Normannen-Eroberung stammende Kirche zu Breadsall in
Derbhshire ist von Suffragetten in Brand gesteckt und gänz¬
lich eingeäschert worden. Rom,  5 . Juni . Das Urteil
gegen Peruggio , den Dieb der Mona Lisa, ist heute morgen
gesällr worden. Es lautet auf ein Jahr und zwei Wochen
Gefängnis. — Wien,  5 . Juni . Der 28 Jahre alte Bauern-
bursche Theodor Tomig in Oedenburg geriet, weil seine
Geliebte nicht mit ihm tanzen wollte, derart in Wut, daß
er die Eltern des Mädchens erschoß und das Mädchen durch
einen Schuß verwundete. Dann stieg er auf den Kirchturm
und schoß von dort in die Menge hinab. Er verwundete
mehrere Personen. Gendarmerie hat den Turm umzingelt
und feuerte nach dem Turm hinauf , um den Täter zum
Herabfleigen zu bewegen. Auch Militär wurde requiriert.

London,  5 . Juni Fliegertod.  Aus Portsmouth
wird gemeldet: Das Wasserflugzeug 123, geführt von Leut-

? nant Creßweß mit Kapitänleutnant Rice als Passagier,
i stürzte bei einem Fluge über den Hafen ins Wasser. Beide
I Insassen ertranken. Die Maschine explodierte beim Ma-
f növerieren des Flugzeugs mit drei anderen. Creßweß war
j an seinem Sitz festgebunden und ging mit unter . Rice
- wurde aus seinem Sitze geschleudert, ehe das Flugzeug das
^ Wasser berührte . Seine Leiche ist noch nicht gesunden worden.

Gießen , 5. Juni . (Vie h mark  t .) Bei den: am 3. und
4. Juni abgeyaltenen Viehmarkt waren ausgetrieben: 1279

jj Stück Rindvieh und 156 Schweine. Der nächste Markt findet
• am 23. und 24. Juni 1914 statt.
- - --

i OeflcMfiicber Klcttcrdiensi.
Wettervorhersage für Sonntag , den 7. Juni : Meist wol-

s kig, zeitweise auch trübe , einzelne Regenfälle, kühle west-
> liche Winde.

Wien , 6. Juni . Nach den letzten Meldungen aus Leden-
bnrg ist e» noch nicht gelungen, den Baucrnburschen Tomoios
zu ergreifen, der sich im benachbarten Grotzhöflen-Kirch-
hof verschanzt hat. Der Wahnsinnige schrie unaufhörlich:
„Ich bin Essad Pascha, ihr werdet noch weiter von mir
hören !" Um 10 Uhr abends wurde aus Oedenburg nach
Budapest gemeldet, daß Tomdios bis jetzt >4 Personen ver¬
wundet hat, von denen vier bereits ihren Verletzungen er¬
legen sind. Als sich der Messner dem Kirchturm, auf dem
sich der Irre befand, näherte , erhielt er die Antwort : „Mor¬
gen um 10 Uhr wird die Festung übergeben!" Als er weiter
vorging, wurde er durch einen Schuß des Tomdios schwer
verletzt. Auch die Tochter erhielt eine Schüßverletzung.

Triest , 6. Juni . Der Dampfer Kaiser Franz Joseph
der Austro-Amerikana meldet, daß er gestern früh an der
albanischen Küste auf der Höhe von Chimara beschossen
worden ist. Mehrere hundert Schüsse wurden auf den Damp¬
fer abgegeben. Doch ist niemand verletzt worden.

Rom, 6. Juni . Der Aetna entfaltet wieder eine leb¬
hafte Tätigkeit. Gestern nachmittag gegen Uhr ging
ein heftiger wellenförmiger Erdstvß von ihm ans . Er
stößt fortwährend Rauch und Asche aus.

j| Für die Redaktion verantwortlich : In Vertretung : R. G r a f.

Schmackhafte Kost
ohne teure Zutaten
licht Waggi ' s Würze. *

werde. Er kam . lm  Elitehotel Wohnung beziehen
die Ermittelungen Sr "*® fonöern ^grift die Flucht. Wieaußer den er Krrmrnalpolizei ergaben, hat Blum
FaMftkäte 90000  Mk. Aktien auch in Köln solche
gekündigten Besuch Blums "m" ' ^ öie  B °" zei auf den an-don r>rL -v ' i Blums hin nn Elitehotel erschien, wohnte

k * 7 ? -»" mi, (einer S-- U, D°ch
Burchbr»„„?.. heraus, daß es sich nicht um den Kölner

Lchwctzinae« ^ 5tuf  Blum wird eifrigst gefahndet,
welder gat ^ ie die „Schwetzinger Ztg."

Burgerausschuß in seiner gestrigen Sitzung
S- L - m? «XÄ "* °-° W <«ermeif.erä
riet ^eiDorf  Oedenburg bei Wien ge-
einen ^ an- >,-n„u Buuernbursche, weil seine Geliebte ihm
Eltern hatte , in solche Wut , daß er die
verletzte ' Dann^ veN^ r ' ^ ° ^ unö bas  Mädchen selbst schwer

£ bcn  Kirchturm und euerte von
wurden Dorfes Schüsse ab. Drei Bauern
^r Turnen,,,c -i» Aiörder verbarrikadierte sich,
werden ^ durch Gendarmerie und Militär belagert

LetLte Naevrievten.
Paris , 6. Juni . Obwohl Viviani dem Präsidenten be¬

reits offiziell mitgeterlt hat, daß er das Kabinett bilden
würde, ist die Ministerkrise noch nicht beendet. In der
Nacht wurden ungünstige Gerüchte verbreitet, wonach Prä¬
siden! Poinearee sich mit der ihm vorgelegten Liste nicht
einverstanden erklärt hat. Der Präsident hat erklärt, daß
mindestens Jean Dupuh mit einem Portefeuille betraut
werden müsse, wenn sich Bourgeois geweigert habe, in das
Kabinett einzutreten. Viviani hatte noch in der Nacht eine
Unterredung mit Dupuh, der sich entgegen seiner früheren
Erklärung bereit erklärte, in das Kabinett unter Umständen
einzutreten . Es sind also heute vormittag wieder ver¬
schiedene Aenderungen in der Minister-Kandidatenliste zu
erwarten.

Rom, 6. Juni . Wie hivr verlautet, erteilte Italien
dem Fürsten von Albanien den freundschaftlichenRat , seine
Entschließungen und Handlungen nach Möglichkeit in Ueber-
einstimmung mit dem Standpunkt der Kontrollkommission
zu bringen. Wie der Fürst den Rat ausgenommen hat, ist
nicht bekannt. Indessen wird die Entsendung von Waffen
und Munition nach Alessio als Beweis dafür aufgefaßt,
daß die Regierung an ihrem Plan , die Aufständischen an¬
zugreifen, festhält.

Rom , 6. Juni . Nach Depeschen aus Brindisi soll Spiri
MilloS mit ausgerüsteten griechischen Soldaten in dem Hafen
von Santi Quaranta gelandet sein, um die dortigen Epi-
roten zu unterstützen. Es handelt sich offenbar um einen
Handstreich, durch den Griechenland von Schwierigkeiten Al¬
baniens Nutzen ziehen will, um bis zum Skumbifluß vor-
zudringen.

Tnrazzo , 6. Juni . Außer dem Belagerungszustand
ist auch das Standrecht über Turazzo verhängt worden.
Die Organisation zur Verteidigung der Stadt ist beendet.
Auch sind nunmehr alle Maßnahmen zu der großen mili¬
tärischen Aktion durchgeführt, durch die die Rebellen von
drei Seiten angegriffen werden sollen und zwar durch die
Mirditen vom Norden, durch Ms Pascha vom Süden und
durch die Besatzung Durazzos von Westen.

Athen , 6. Juni . Wie aus Rhodos gemeldet wird, be¬
absichtigen die italienischen Behörden ein unbewohntes Ei¬
land, das Aikonhssos an der kleinaslatischen Küste, von dem
Besitzer, ein m Griechen, für 20 000 türkische Pfund zu kau¬
fen. Man sieht diesen beabsichtigten Ankauf als ein Vor¬
zeichen für die baldige Räumung des Dodekaneson an. Doch
hofft man, daß sich die griechische Regierung ins Mittel
legen wird, um den Verkauf der Insel an die italienische
Regierung zu verhindern.

Frankfurt , 6. Juni . In dem Mitzlerschen Hause in der
Rödelheimerstraße 29 entstand gestern abend nach 10 Uhr
durch die Explosion einer Petroleumlampe ein Zimmer¬
brand . Hierbei erlitt eine Frau und deren l 1/» Jahre altes
Kind lebensgefährliche Brandwunden . Das Feuer selbst
konnte bereits nach einer Stunde gelöscht werden.

sraiit
Bugla mit Gas!
Heize mit Gas!

Preis pro Kbm . 14 Pfennig.

1601

Man verlange überall den

gekannten Kaffee„Sirocco“
aus der

LimburgerSirocco-Rösterei
welcher sich durch vorzüglichen Wohlgeschmack und große

Preiswürdigkert auszeichnet. (778
Erhältlich in */» und '/« Pfund-Paketen mit Schutzmarke

in den meisten Kolonialwarenhandlungen.

Kräftige (1756Bohnen-Stintten
abzugebeu. Carl Christ,
Schneidmühle, Herbornerstr.

L»ftfahr6r-Losej
ä 3 Mk . Porto u . Liste 50 Pf.
(gültig f. drei Ziehungen.)
1. Ziehung am 14. u. 15. Juli

IKÄ : 360000
IÄ 60000 40000
3000025000 20000
Hagener Jubiläums- Lose

i I M . 11 Lose 10 Mk.
Ziehung bereits 7. Juli.

St.Georg-Loseö 50 Pfg.
11 Lose 5 Mk . Ziehung 2. Juli.
(Porto loPfg . jede Liste2oPfg .)
1879 versend . GlUoks-Kollekte

H. Deecke,Kreuznach.

Suche aus sofort zur
Hilfe auf 8—1» Tage einen
iWg. Mergchilfk«.
Ad . Rudersdorf , Bäckerei,

Haiger.

Junger

llflMlykrAeyust ßtttMt i -htm der
für sofort gesucht. (1968

Gustav Lug, Haiger.

TBcht.Arbeiter
bei hohem Stuudenlohn sofort
gesucht. Zu melden „zum
Deutsche« Haus ". (1976

vermieten- Lauft». Stet « 4.

Für sofort ein braves, saub-

Mädchen
gesucht. Fra « Ed. Berus,
Haiger , Bahn hosstraße 19-

Krnurs Mädchen,
welches selbständig kochen kann,
für gut bürgcrl. Hausbalt ge¬
sucht. Off- a. Fra « Küchler,
Gießen , Franksurterstr. 711.

Achtung ;!
Jntellig. u- strebsamen, für

Kundenbesuch geeignet-Leuten
bietet sich Gelegenheit zu lohn-
Stellung bet groß. Unteruehm-
Zuschriften von platzkundia-u.
beftemvfohl Bewerb, zu richten
sut». W. 3275 an Haasenslein&
Vogler A.-G., Frankfurt a . M.

Dillenbnrg.
Ein einfaches, geräumiges,

nicht zu te ures
Wohnhaus

mit Hofraum oder anstoßend.
Garten zu kaufe« gesucht.

Ernstgemeinte fchristl- An¬
gebote unter M. N. 1962 an
diese Zeitung erbeten.

das

umchre Geredk
über mich und Steiger H.

Gail weiterverbreitet,
werde ich sofort gerichtlich
belange «. (1981)
V.Schneider Mw.,Oberscheld.

s



Jn$d-Verpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd , 151,78 ÜS Wald , wiesen und § eld,

mit gutem Rehwildbcstand , wird am Dienstag , den 25. 3uni d. Is .,
nachmittags o Uhr im Geschäftszimmer de; Bürgermeisters für
9 2ahre , beginnend mit dem 13. Kugust d. Is ., verpachtet. Der
Jagdbezirk ist von der Station 6 o t h der Strecke hcrborn -westcr-
burg innerhalb einer Viertelstunde zugängig.

Snntersdorf , villkreis , den 6. Juni 1SI4.

_ _ heim , Sagdvorsteher.

Altertums-Ausstellung Hulger
im Rathaussanle

geöffnet : Sonntags VON II —6 Uhr
Mittwochs „ 2—6 „

1906 Samstags „ 2—6 „
Eintritt 30 Pfg. Vereineu. Schüler ermäßigte Preise.

Kraadplatz Dillenburg.
Sonntag , den 7 . und Montag , de « 8 , Fnni

Wie YMdeillMiM.
aufgestellt Winters Doppel -Karussell.

Len! Lustschiffschaukel Ue«! Kraftmesser ulw.

1873
m
n

B
Rm

Wenn Sie
,rossen Wert legen auf [ | Ut6 PllOlOsstÜsllliC !!

B
»m

dann bitte beehren Sie mein Atelier mit Ihrem werten
Besuch . Ich bin imstande , für erstklassige , künst¬
lerische Arbeit und Haltbarkeit der Bilder vollste

Garantie zu leisten.
Bestellungen nach ausserhalb werden prompt und

schnell ausgeführt.

W
»

E. Becher,
Atelier für Photographie, Malereiu. Vergrößerungen,

Kohl 5.
IDKI

Chemische Wäschereiu. Färberei
Wilhelm KnögeS , DilBenhurg,
Hauptstraße SS 22  Hintergasse 32 und 36.

Eternit s Schiefer!
D .E .P . No . 162329

das leichteste harte Bedachungs - und Giebelver-
kleidnngsmaterial

erprobt feuersicher
hervorragend haltbar
bruchfest
wetterbeständig

fast reparaturlose Bedachung dabei
billiger wie Xatnrachieferü

Auf Wunsch Offerte für

fertige Dindecknng.
20 jährige Garantie.

Vor den minderwertigen Nachahmungen unter
ähnlich klingendem Namen wird gewarnt.

Prospekte , Muster , Spezialofferten auf Wunsch
gratis zur Verfügung.

Deutsche Eternitgesellschaft
mit beschränkter Haftung, Hamburg.

Vertreter : Ph . Pet . Hartmann , Eibach
bei Dillenburg.

Dederichverttlger!
Landwirte I Jetzt ist es höchste Zeit, wenn Sie

sich vor großem Schaden bewahren
wollen, den schädlichen Hederich zu vertilgen.

Sicheres Mittel , in der Praxis vewährt, dient gleichzeitig
als Düngemittel.

Zu beziehen durch (1650

PH. Carl Weis;, G. m. d. Haiger.
Teleson Nr 7.

1834) Kriege eine Partie

Herren-u.Hnnbeti-flnziiae.
aparte Muster, jLrfeefter -flfclef der

in reicher Auswahl atu alleräußersten Preisen zum
Verkauf . Bei Barzahlung Extra -Rabatt.

Friedrich §f©imanitr , Oberrossbach.

1 L»de«reg «l | für WmfMmioami. 11.
1 Lsdeuthele i «mm.9Jahre gebraucht,

I op’ .lwareu , 1 Doppel -Schau-imaie 1 Laderrtbeke für Kolon ' riwaren , 1 Dovpel -Schäu-
iettftur,  ca 2,45 m hoch una ,45  m breit mit Rolladen , 1
Brvcktzaus -Konvers .-Lcxiton , 17 Bde ., 13 Aust , 1 Häcksel-
masctztme , sehr am erhalten , stehen zu vrrkausea bei (1967

Mnritö Scorf sen., Holzlura. m'MStegen .)

'O' BSSESISiBläiSlil IBBBSS G'

mv  t

empfehle leb mein

reich sortiertes Lager in

Kleidern,Blusen,Röcken
und

Kinder-Kleidern 1 1

zu sehr billigen Preisen.

J. Pfeffer. Giessen.

{flesasausaaM iai Dletzhölztnfe
zu Uisseiiach.

Die Stimmliste der Wiesengenofsenschaftliegt vom 7. Juni
dis. Jhrs . ab 4 Wochen in der Wohnung des Unterzeichneten
offen. Der Genoffenschaftsvorsteher : Weimar-

kabnlinis feieddeeg- ,,
V Kidd»; von Frankfurta. M. in

r St<L, von Giessen In 1Std., ron\
^ Gelnhausen In 1 Std. zu erreichen. '
f Solbad In staatlicher VerwaUnü^. V

?Kochsalz-,Lithium-,Stahl- o.Schwefelquellen.'
fierrlicber Park und Wald, ruhige Lage. Arzt

CrossberzcgUcha BadedirekUoB. v

FürHültlen-Besitzer!
Et» noch sehr gut erhalten.

WcheuAuhl
kleine Mühle mit geringer
Wafferkrast besonders geeia«.
steht zu verkaufen. 1969

PretS 330 Mark.
Heinrich Jacobi , Mühlen»
bauer, Hommertshausen,

bei Biedenkopf.

2 Wohnungen7
je 2 Zimmer und Küche, zu
vermieten- (1975

Max Krans , Kirchberg 7.

^axxfenblafyxfeiev  Kccigev
14.- 16. Juni

Zugelaufen
Zum Verkauf der Festpostkarte «, Festzeitnngen , Pro¬

gramme, Fest- «nd Textbücher geeignete

Personen gesucht.
eine Dobermauhündin : geg.
Erstattung der Jaserrions - u.
Futterkasten abzuholen bei
Richard Göbel . Hohenroth,
1973) Dillkrets.

Zu melden bei
Louis Trott , Haiger (Obertor).

Hailshaitmgs-Wchr
aller Art , Ttärkwäiche wie
neu, Gardine « weißu. creme.
Wäsche nach Gewicht , naß
8, getrocknet 10 Pfg . per Pfund.
Prompte Bedienung. Wäsche
wird auf Wunsch abgeholt.
Waschanstalt . H . Christ.

Serzl
j ) t icfeL

kmitdemHerz^
MfiaSshlEg

kaufen Sie nur ia

Webers
Schuhwarenhaus

Dillenburg
Marktstr . 2 a.

Pa.Spargel, Klumeutuchl,
Wirsing,Schlleidgewöse,ur«c
gelbe Kübeu, Garbe», Kapi-
lalat, neue Rettigr, neues
Suppengrün, Werrettig pp.
empfiehlt Heine . Pracht.

Kopfläuse
Manie«, Möge vertilgt sichet
I>ia» a«tom»asier Fl . oO 4-

Allein echt: Amts-Kpot-eiU.

Prima MIaMm
frisch

eingetroffen Fr . Schäfer,
74) gegenüber dem Rathaus

Kartoffeln,
„ Maijes -Häring , .
„ Essig -Gurken mV>'
Heinp . Pracht.

F ahn en
aller Art

bestens ernvsohlen . (1S0Ö)
Louis Trott, Kaiger.

Tapete« !
Naturell -Tapeten v.16 ^ a"
Gold -Tapete « „ Äv „ -
in den schönsten u. «eneßr»
Must. Man verlange koste»'
frei Musterbuch Nr . 132.
Gebr . Ziegler , Lünebuech
mm.. mwwwmmmr^
Schöne, 12. Juni

junge se -eeep , kalbend.̂ ,fehlerfrei, zu verkaufen. (I9ü
Karl Schlaf Wissenbach.

Ein schöner spruugfähtĝ '
18 Monate alter

lloielsberser Bull
steht za verkaufen bei
Ad . Arnold . Bottenhs^

Kreis Biedenkopf.

Statt besonderer Anzeige.

DauÄsaßNNß.
Allen denen, die unserer lieben Mutter , Schwester,

Schwiegermutter und Großmutter

Freu Hmxllkhm Wmgemch Uwe.
geb. Hain

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , dass unser lieber
Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder,
Schwager und Onkel, der (1965)

zu Grabe gefolgt sind, wie auch Herrn Pfarrer
Hi et für die Grabrede, sprechen wir hiermit unfern
herzlichen Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fr . Hain.

Frohnhausen , den 6. Juni 1914. 1964

Kgl. Lokomotivführera. D.
Carl Cromm

im Alter von 68 Jahren infolge Herzschlags
gestern Nachmittag sanft verchieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

Nach Gottes unerforschiichersi Ratschluß verschied
«ach langem Leiden unser lieber Sohn

Herrn a sm
im 14. Lebensjahre. Um stille Teilnahme bittet

Familie Karl Kaiser.
Dillenburg , den 6. Juni 1914.
Beerdigung findet Sonntag nachm. 2 Uhr von

Haigerlandstraße aus statt.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Ludwig Neuendorff u. Familie.

Herborn , Charlottenburg, Ehrin gshausen,
den 5. Juni 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittags uw
5 Uhr , vom Trauerhause , Kaiserstrasse , aus statt.

Zur bevorstehenden Aubel<
feier halte michz. Lieferung v>
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